
Me KkMeW'sche LegisN

as kommt daher in dunklen Massen,
3n Waffen blank, das Aug' voll Glut?
Die Trommel wirbelt durch die Gaffen,
Die schwarze Feder schwankt am Hut.
Erkennet in der Schaar der Streiter
So todeskühn, so lebenSheiter,
Die lachend spricht dem Feinde Hohn:
Die akadem 'sche Legion.

ES sind der Künste heit re Söhne,
Die um ihr Banner sich gereiht,
Sie , die dem Dienste der Kamöne
Bisher ihr ganzes Sein geweiht,
Nun fliehen sie des Tempels Stufen,
Da höh're Pflichten sie berufen,
Ais Kämpfer seht für Volk und Thron
Die akadem 'sche Legion.

Sie steht in keines Herrschers Solde,
Und ist nicht frecher Willkür Knecht,
Sie lockt nicht Ruhm, noch Durst nach Golde
Sie kämpft für Freiheit nur und Recht,
Ja unter ihres Banners Wallen
Will gerne für die Beiden fallen,
Ist nur des Volkes Glück ihr Lohn,
Die akadem 'sche Legion.

Doch kämpft sie in den ersten Reihen,
Die Brust von kühnem Muthe voll,
So wird man' s gern' ihr auch verzeihen
Bringt sie der Freude ihren Zoll;
D rum schallt zu euch auf heit'ren Schwingen,
Ein Rundgesang bei Becherklingen,
Erkennt an seinem mächt'gen Ton
Die akadem 'sche Legion!

Und nun ein Hoch in allen Tagen
Dem deutschen Lied, dem deutschen Schwert,
Ja freudig können wir es sagen,
Wir , Brüder, sind der Beiden werth,
Wo Liederschall und Vecherklirren,
Wo Büchsenknall und Säbelschwirren!
Dort sucht deS Volkes treu'sten Sohn:
Die akadem 'sche Legion.

Vr. Johann Vep. Vogl.
Abdruck au- dem Demokrat Nr. IS».



'r,

«»MivtHL- M.'̂ L, §.r^»lu^
, ,,ii)

s:'̂ '-'>̂ .':,' miui/f
! »oitz - ü 1 ^ '- iE

. :i

.'ttiiliäl îrurr'j r.L
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